
26 Königsfeld · Mönchweiler S Ü D K U R I E R N R . 17 3 | V
F R E I T A G , 2 9 . J U L I 2 0 11

Laptops steigern die Vorfreude aufs neue Schuljahr 
Die Hauptschule Mönchweiler und die BB-Bank machen jetzt
vor, wie es gelingt, am letzten Schultag vor den Sommer-
ferien bei den Schülern die Vorfreude auf das neue Schul-
jahr zu steigern. Aus Mitteln des Gewinnsparvereins spen-
diert die Bank den Schülern fünf Laptops für 4000 Euro.
Die Geräte werden im kommenden Schuljahr im Unter-

richt der Klasse acht sowie für die Vorbereitung der Pro-
jektprüfungen eingesetzt. Kundenberaterin Alexandra Hall
und Filialdirektorin Diana Hug (Mitte von links) über-
reichen die Geräte jetzt an Konrektorin Petra Conradt
(links) und die Klassensprecher der Hauptschule Mönch-
weiler. B I L D :  P U TS C H BAC H

Leute aus Neuhausen

Junger Musiker in der Prüfung
Neun Jugendliche vom Musik- und Trachtenverein Neuhausen haben am Samstag
das Juniorleistungsabzeichen abgelegt. Sie hatten in der Theorie Musiklehre,
Rhythmik und Gehörbildung zu bewältigen. Im praktischen Teil galt es, eine
von drei Tonleitern zu spielen. Weiter hatten sie vier Musikstücke einstudiert.
Prüfer waren Thomas Riedlinger und Hans-Jörg Kammer. B I L D :  F E I N

Musik an der Schule
An der Grundschule Neuhausen stellt
der Musik- und Trachtenverein den
Schülerinnen und Schülern Blech-
blas-, Holzblas- und Schlaginstru-
mente vor. Den Erst- und Zweit-
klässler wird Blockflötenunterricht
durch Jutta Löwe, staatlich geprüfte
Musiklehrerin, angeboten. Ab der
dritten Klasse können die Kinder sich
mit weiteren Instrumenten beschäfti-
gen. Für die Blechblasinstrumente,
wie Flügelhorn, Trompete oder Posau-
ne, sind Florian Reis und Arno Weis-
ser, Ausbilder des Musik- und Trach-
tenvereins Neuhausen, verantwort-
lich. Ausbilderin und Dirigentin Birgit
Koch begeistert die Kinder mit Quer-
flöte, Klarinette und Saxophon. Eric
Hoos wird Schlagzeugunterricht
geben. B I L D :  ST R Ö TGE N

Königsfeld – „Man weiß nicht, was
kommt“, deutete Bürgermeister Fritz
Link die nach dem Regierungswechsel
in Stuttgart wieder offene Entwicklung
des baden-württembergischen Schul-
systems an. 

Doch in Königsfeld wird es auch nach
allmählicher Aufgabe der Hauptschule
eine wie auch immer geartete Sekun-
darstufe geben: Am Mittwoch stimmte
der Gemeinderat bei seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause einer Ver-
einbarung mit dem privaten Zinzen-
dorfschulwerk zu, in dessen Träger-
schaft mit Beginn des neuen Schuljah-
res eine Werkrealschule startet. Ein-
stimmig wurde zudem ein einheitlicher
kommunaler Zuschuss zum Schulgeld
für alle Schüler aus der Gesamtgemein-
de beschlossen.

Die weniger werdenden Königsfelder
Schüler sollen nach Abschluss der
Grundschule nicht in eine Nachbarge-
meinde fahren müssen, um eine Werk-
realschule besuchen zu können: Das ist
der Hintergrund für die modellhafte
Kooperation mit den Zinzendorfschu-
len. Die werden in Regie der Herrnhuter
Brüdergemeine betrieben, als private

Schule staatlich nicht bezuschusst und
verlangen darum Schulgeld. Dass nun
auch Haupt- respektive Werkrealschü-
ler für den Schulbesuch zahlen sollen,
war im Gemeinderat problematisiert
und die Verwaltung mit der Prüfung von
Fördermodellen beauftragt worden.

Hauptamtsleiter Martin Laufer stell-
te dem Gremium vier Varianten vor.
Zwei basieren auf dem Gleichheits-
grundsatz: Danach könnten alle Eltern
mit der Hälfte des Monatsbetrags (25
Euro) respektive mit rund einem Drittel
(17 Euro) unterstützt werden. Ausge-
hend von sechs Werkrealschulklassen
und einer angenommen Übergangs-
quote von 20 Prozent der Grundschüler
müsste die Gemeinde jährlich 16 200
respektive 10 000 Euro berappen. Bei
den beiden weiteren Alternativen war
soziale Bedürftigkeit das Förderkriteri-
um: Entweder könnten nur Familien

unterstützt werden, die Sozialleistun-
gen beziehen oder die Familien würden
abhängig von der Zahl der Kinder geför-
dert. Für letztere Variante hat Laufer in
seiner Kalkulation einen Zuschussbe-
darf von 15 000 Euro errechnet.

Beate Berg-Haller wollte alle Eltern
gleichmäßig mit der Hälfte des Schul-
gelds unterstützt sehen, ebenso Tho-
mas Fiehn. Jens Hagen sprach den be-
trächtlichen Verwaltungsaufwand bei
individueller Förderung und Prüfung
der Bedürftigkeit an. Bürgermeister
Fritz Link gab zu bedenken, dass sich
die Gemeinde bereits zur Übernahme
von zusätzlichen 45 000 Euro für Sach-
kosten verpflichtet hat. Die pauschale
Finanzierung des halben Schulbeitrags
fand er zu hoch, zumal die Eltern kein
Geld für Busfahrten in Nachbarge-
meinden ausgeben müssten. 

Das Gremium einigte sich auf den
goldenen Mittelweg und beschloss, den
Schulbesuch von Königsfelder Kinder
mit einem Drittel zu bezuschussen. Die
angenommene Gesamtsumme ent-
spräche in etwa dem Betrag, den die Ge-
meinde bislang für Königsfelder Schü-
ler im privaten Schulwerk zahlt. Im ak-
tuellen Haushalt sind dafür 11 000 Euro
reserviert. Dieser Zuschuss soll mit dem
Start der Werkrealschule sukzessive auf
Null reduziert werden, weil die Zinzen-
dorfschulen ihrerseits neue Staatszu-
schüsse für die Werkrealschule erhal-
ten. Die wichtigste Botschaft nach Ab-
schluss der komplexen öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zwischen
Gemeinde und Schulwerk fasste Link so
zusammen: „Die Gemeinde wird als
Schulstandort gestärkt.“

Königsfelder können weiter
im Ort zur Schule gehen
➤ Rat trifft Vereinbarung mit

Zinzendorfschulen 
➤ Werkrealschule statt 

bisheriger Hauptschule
➤ Gemeinde übernimmt ein

Drittel des Schulgeldes
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Für den Besuch der privaten Zinzen-
dorf-Werkrealschule haben sich bislang
16 Kinder angemeldet; sechs von ihnen
stammen aus der Gesamtgemeinde.
Königsfelder Schüler sollen bei der
Aufnahme in die neue Schule bevorzugt
werden und zudem weniger Schulgeld
bezahlen müssen. Die Zinzendorf-
schulen haben für einheimische Schüle-
rinnen und Schüler einen monatlichen
Kostenbeitrag von 50 Euro, für aus-
wärtige von 100 Euro im Monat fest-
gelegt.

Schulgeld

SOMMERFERIEN

Programm bietet viel
Spaß für Kinder
Königsfeld (kst) Für ein ab-
wechslungsreiches und span-
nendes Sommerferienpro-
gramm für Gästekinder und
daheimgebliebene Kinder
sucht die Tourist-Info noch
Bürgerinnen und Bürger, die
zu dem Programm etwas bei-
tragen möchten. Jeder, der
dazu Ideen und Möglichkeiten
hat, ist herzlich aufgefordert
sich zu melden. Das Programm
läuft vom 1. August bis zum 13.
September 2011. Weitere Infos
und Abgabe bei der Tourist-
Info, Rathausstraße 2 in Kö-
nigsfeld, 07725/8009-45.

JUNGSCHAR

Im August gibt 
es ein Zeltlager 
Königsfeld – Die evangelische
Petrusgemeinde bietet in die-
sem Jahr wieder ein gemein-
sam mit den Gemeinden aus
Buchenberg und St. Georgen
ein Jungschar-Zeltlager an. Es
findet vom 20. August bis zum
27. August im Schwäbisch-
Fränkischen Wald in der Nähe
von Kaiserbach statt. Nähere
Informationen und Anmelde-
formulare sind bei Janin Weis-
ser im Dörfle 32 erhältlich. 

LOHNSTEUERKARTE

Informationen für
Ferienjobber 
Königsfeld (kst) Da für das
Jahr 2011 keine Lohnsteuerkar-
ten herausgegeben wurden,
müssen Ferienjobber und
Auszubildende beim Finanz-
amt eine Ersatzbescheinigung
beantragen, sofern sie keine
Lohnsteuerkarte 2010 besitzen.
Auszubildende, die mit ihrer
Ausbildung in diesem Jahr
anfangen, brauchen dagegen
nur in den meisten Fällen eine
Bestätigung beim Arbeitgeber
abgeben. Darin teilt der Aus-
zubildende seine Identifikati-
onsnummer, sein Geburts-
datum und seine Religions-
zugehörigkeit mit und bestätigt
schriftlich, dass es sich um das
erste Dienstverhältnis handelt.
Auskünfte erteilt das Finanz-
amt Villingen-Schwenningen.

Notizen

K Ö N I G S F E L D
Eine geführte Wanderung der
Tourist-Info findet heute ab 13
Uhr statt, Treffpunkt ist am
Rathaus.

Ein Kurkonzert mit dem Hand-
harmonikaclub „Schwarz-
waldecho“ Hardt e.V. findet am
Sonntag, 31. Juli, um 15.30 Uhr
im Haus des Gastes statt.

Die Ausstellung „Augenblicke“
von Angelika Scholz kann noch
bis zum 31. August im Haus
des Gastes täglich von 9.30 bis
19 Uhr besichtigt werden.

Nachrichten

Königsfeld – „Der Weg zum Glück – ge-
meinsam schaffen wir alles!“ lautete
das Motto des Gottesdienstes, mit dem
die Zinzendorfschulen die Absolventen
ihrer beruflichen Schulen entlassen ha-
ben. Eine Klasse der Fachschule für So-
zialpädagogik hatte die Feier für ihre
nun ehemaligen Mitschüler vorbereitet
und in verschiedenen Anspielen ver-
deutlicht, dass zwar meistens alles bes-
ser geht, wenn man gemeinsam arbei-
tet, es aber trotzdem gewisse Situatio-
nen im Leben gibt, in denen man auf
sich gestellt ist. 

Fünf der Absolventen wurden mit
Preisen ausgezeichnet. Judith Schürg
erhielt den Sozialpreis, Stefanie Kos-
lowski und Katrin Falk bekamen den
Preis des Vereins der Freunde und För-
derer, Clemens Fischer den Preis des El-
ternbeirats für besonderes schulpoliti-
sches Engagement und Marina Meister
die Amos Comenius Medaille. Diese
wird für gute Leistungen, zielstrebige
berufliche Entwicklung und soziales
Engagement im Klassenverband verlie-
hen. Marina Meister gilt als gutes Bei-
spiel für das Konzept der Durchlässig-
keit, das den Schülern immer neue Per-
spektiven eröffnet. „Sie hat nach jedem
erreichten Abschluss gemerkt, dass es
für sie doch noch eine Stufe weiter ge-
hen kann“, sagte der geschäftsführende
Schulleiter Rainer Wittmann. 

Schüler feiern
ihren Abschluss

Schulleiter Rainer Wittmann (Mitte) und die
Lehrer gratulieren den Preisträgern. 

Mönchweiler/Neckarsulm (put) Mit
einer Gruppe von 15 Kindern und vier
Betreuern war der Turnverein Mönch-
weiler zum Landeskinderturnfest in
Neckarsulm. Bei überwiegend trocke-
nem Wetter hatten dabei alle viel Spaß.
Unter der großen Schar aller Teilneh-
mer des Landeskinderturnfests fiel die
Gruppe des Turner-Gruppen-Wett-
streits aus Mönchweiler durch ihre
spontane und lustige Art hier und da ein
Lied vorzutragen besonders positiv auf.
Sie durfte deshalb die Abschlussvorfüh-
rung mit ihrem Lied und dem dazuge-
hörigen Tanz eröffnen.

Die Stadt Neckarsulm bot den Teil-
nehmern eine verkehrsfreie Innenstadt
mit vielen Attraktionen, bei denen sich
die Kinder viel Spaß hatten. Bei der Ab-
schlusswertung erreichte die Gruppe
der Mädchen den siebten Platz von 17
Teilnehmern, die vier Jungen belegten
beim Drei-Kampf, in der Leichtathletik
und beim Schwimmen gute Platzierun-
gen. Mit vielen schönen Erinnerungen
und etwas müde fuhren die Betreuer
Sabine Kübler, Sylvia Novakovic, Jo-
chen Kübler und Heinz-Jörg Kretsch-
mer nach drei erlebnisreichen Tagen
mit den Mädels und Jungs nach Hause

Kinder sind beim
Landesturnfest 

Südkurier, 29. Juli 2011


